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M I T T E I L U N G E N

Jubiläumsfeier im Dom 
Mit der italienischen Missione feiern 
wir zusammen am Sonntag, 16. Juni, 
um 11.15 Uhr eine Festmesse und dan-
ken Gott für 40 Jahre Priesterweihe 
und 25 Jahre priesterlichen Dienst in 
der Missione von Padre Pasquale Rega: 
herzlichen Glückwunsch.  
Diese Feier gestaltet der italienische 
Chor mit. Anschliessend sind alle zum 
Apéro riche und zum Anstossen mit 
dem Jubilar herzlich eingeladen. 

Pfr. Pasalidi

«Gott lädt ein zum Leben» 
Informationsabend zum Erstkommu-
nionweg 2024/25
Kommt ihr Kind diesen Sommer in die 
3. Klasse? Möchte auch ihr Kind diese 
Einladung annehmen? Hat ihr Kind 
Freude an Begegnung mit anderen Kin-
dern und mit Gott?
Dienstag, 18. Juni, 19.30 Uhr Domhof-
saal, Domplatz 12 in Arlesheim.

Marius Hagenbach, Katechet i.A.

Seniorennachmittag
Was Märchen uns sagen können. Am 
Dienstag, 18. Juni um 15 Uhr erzählt uns 
Ruth Feuerstein im Domhof ein Mär-
chen und spricht mit uns über seinen 
symbolischen Gehalt. 
Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen. 
Für den Fahrdienst bitte Lisbeth 
Schwaar anrufen, Telefon 079 420 11 63. 
Wir freuen uns auf euch.

Edith Dudler und Claudine Delley

Wakkerpreisfest auf dem Domplatz
Der Schweizer Heimatschutz hat den 
Verein Birsstadt mit dem Wakkerpreis 
2024 ausgezeichnet. Ein farbenfroher 
Festbetrieb findet deshalb von 15 bis 20 
Uhr auf dem Domplatz mit regionalen 
Markt- und Infoständen statt. 
Um 16.00 Uhr Preisverleihung auf dem 
Domplatz: musikalisch begleitet vom 
Musikverein Arlesheim. 
Ab 17 bis 20 Uhr Unterhaltungspro-
gramm. Unter anderem werden Dom- 
und Orgelführungen angeboten. Heili-
ge Messe an jenem Wochenende am 
Sonntag im Dom um 11.15 Uhr.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Reli-Projekt Oberstufe 

Ein spannendes Reli-Schuljahr geht zu 
Ende und für die Achtklässler und 
Achtklässlerinnen heisst es Abschied 
nehmen. Herzlich möchte ich mich bei 
ihnen für ihre kreativen Ideen und ihr 
Einbringen bedanken und wünsche ih-
nen auf ihrem Weg alles Gute. 

Melanie Fuchs
Einen kleinen Einblick in die Oberstufen-
reise in die Cevennen gibt Pfarrer Thomas 
Mory: Seit 2016 ist die Cevennenreise ein 
fester Bestandteil des ökumenischen Reli-
Projekts an der Oberstufe. 
Mit grossen Erwartungen ging es in der 
ersten Frühlingsferienwoche in Rich-
tung Süden. Einzig die Wetterprognosen 
trübten die positive Erwartungshaltung, 
denn es war für mehrere Tage starker Re-
gen angesagt. Ein erster Zwischenhalt 
war in der Calvinstadt Genf geplant, wo-
bei es aber weniger um die Refomrati-
onszeit, sondern um das Thema Men-
schenrechte ging. Während anderthalb 
Stunden besuchten wir die Daueraus-
stellung im Museum des IKRK. Bei einem 
interaktiven Spiel konnten wir dabei so-
gar etwas «die Welt retten». Anschlies-
send ging die Reise weiter ins Rhonetal – 
vorbei an dem Städtchen Chambon sur 
Lignon, wo im Zweiten Weltkrieg über 

5000 jüdische Flüchtlinge (zumeist Kin-
der und Jugendliche) Zuflucht gefunden 
hatten. Dieses wenig bekannte Ereignis 
bildet den thematischen Angelpunkt für 
die Cevennenreise, welche unter dem 
Thema «Zivilcourage» steht. Zivilcourage 
findet sich in den verschiedensten Epo-
chen, an verschiedensten Orten und bei 
verschiedensten Menschengruppen. Im 
17./18. Jahrhundert formierte sich in den 
Cevennen der Widerstand gegen die 
Staatsgewalt als Folge der Aufhebung 
des Toleranzedikts von Nantes (1685). 
Protestantische Kreise proklamierten 
und verteidigten ihre Glaubens- und Ge-
wissensfreiheit gegenüber den Dragona-
den des Königs. Das Anliegen wurde 
schliesslich von Voltaire literarisch auf-
genommen in seiner Schrift «Traité sur la 
tolérance». Mit der französischen Revo-
lution wurden die Glaubens- und Gewis-
sensfreiheit zu anerkannten Menschen-
rechten. Zu unserem Erstaunen spielte 
das Wetter die ganze Woche hindurch 
perfekt mit, sodass auch fast alle geplan-
ten Freizeitaktivitäten erfolgreich durch-
geführt werden konnten. Das Vorberei-
tungsteam bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden für das gute miteinander 
Unterwegssein.  Pfr. Thomas Mory

A G E N D A

Samstag, 15. Juni
17.00 Hl. Messe, Dreissigster: Paul Mei-

er, Jahrzeit: Meinrad und Rosa 
Meier-Kaufmann, Gedächtnis: 
Manuel und José Vitorino

Sonntag, 16. Juni
11.15 Festmesse mit italienischer   

Mission und Kinderfeier in der 
Krypta, anschl. Anbetung und 
Apéro riche

Dienstag, 18. Juni
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Anbetung in der Odilienkapelle 
bis 20.00 Uhr, Kommen und   
Gehen jederzeit möglich 

15.00 Seniorennachmittag, Saal

Mittwoch, 19. Juni
 7.30 Laudes
Donnerstag, 20. Juni
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe
Freitag, 21. Juni
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 22. Juni
Gottesdienst entfällt
Sonntag, 23. Juni
11.15 Hl. Messe, anschliessend   

Anbetung und Domhofcafé
Dienstag, 25. Juni
 7.30 Laudes
 9.00 Hl. Messe im Dom
 9.30 Rosenkranzgebet, anschlies-

  send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

Mittwoch, 26. Juni
 7.30 Laudes
Donnerstag, 27. Juni
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe
Freitag, 28. Juni
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 16. Juni
18.00 Hl. Messe
Sonntag, 23. Juni
18.00  Hl. Messe
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses 

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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